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Sitzung des NO Landtages
Aktuelle Stunde zu Beginn

Der Landtag von NiederOsterreich trat heute um 13 Uhr unter dem Vorsitz von
Prasident Mag. Karl Wilfing zu einer Sitzung zusammen.

Zu Beginn der Sitzung wurde eine Aktuelle Stunde zum Thema ,Bauen, Wohnen
und Mieten in Niederdsterreich muss auch in Zukunft leistbar bleiben” abgehalten.

Abgeordneter GerhardR a z b o r ¢ a n(SP) meinte, die Veranlagung der
Wohnbaugelder habe elf Millionen Euro Verlust gebracht. Dieses
Veranlagungsergebnis sei kein gutes gewesen. Ein Verlust von elf Millionen Euro
durfe nicht ,bejubelt” werden. Die Sozialdemokratie hatte sich in Niederdsterreich
einen Heizkostenzuschuss in der Hohe von 150 Euro erwartet. Niederdsterreich
sei eines der reichsten Lander in der Europdischen Union. Das Wohnen in
Nieder@sterreich sei teuer geworden, das Wohnen sei ein Menschenrecht und
musse leistbar bleiben. Die Politik misse dringend reagieren, das Wohnen musse
gesamtheitlich betrachtet werden. Der soziale Wohnbau werde immer wichtiger.
Fir den sozialen Wohnbau miissten die Grundstiicke ,erschwinglich® bleiben. Die
Maklergeblhren missten vom Vermieter getragen werden. Die Einfihrung eines
Universalmietrechts sei notwendig. Die Abschaffung der Mehrwertsteuer auf
Mieten wirde zu einer Entlastung fuhren.

Abgeordneter Mag. HelmutHo fer— G ru b e r (Neos) sagte, das Bauen und das
Wohnen mussten auch in Zukunft leistbar bleiben. Die Wege, die dort hinflihren,
seien jedoch unterschiedlich. Die Abschaffung der Mehrwertsteuer bei Mieten sei
nicht zielfihrend. Es brauche Anreize fir den Wohnbau, der Wohnbau mtisse sich
wieder lohnen. Es brauche eine Bauordnung fir ganz Osterreich, Energieeffizienz
beim Wohnbau sei wichtig, die MaBnahmen muissten aber nicht zwingend die
Wohnungen teurer machen. In Osterreich gebe es einen iiberzogenen*
Mieterschutz, die Immobilienertragssteuer sei fir den sozialen Wohnbau
zweckzuwidmen. Die soziale Treffsicherheit misse verbessert, die
Immobilienmaklerverordnung nochmals reformiert werden.

Abgeordnete Dr. HelgaKris mer—H u b e r (Griine) betonte, das Wohnen sei
ein Grundbedurfnis, die Bundeslander hatten die Wohnbauférderung, die
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Raumordnung etc. in ihrem Wirkungsbereich. In Niederdsterreich gebe es in
diesem Zusammenhang sehr unterschiedliche Anforderungen, erinnerte sie an die
landlichen Regionen, das Wiener Umland und die Stadte. Ziel sei es, die
Lebensqualitat zu erhalten und zu verbessern. Eigentum zu schaffen sei laut VP
eine MaBnahme zur Armutsbekdmpfung. Eigentum werde als Vermégensreserve
gesehen. Trotz der niedrigen Zinsen werde zu wenig in die Wohnraumsanierung
investiert, die LenkungsmaBnahmen wirden nicht greifen. Niederdsterreich kénne
viel mutiger sein, es brauche Vorzeigegemeinden und es brauche Energieplus-
Projekte. Die Betriebe und Firmen, die das erméglichen wirden, gebe es bereits.
Niederdsterreich brauche energieautarke Siedlungen. Pendler sollten nicht
gezwungen werden, das Auto zu verwenden. Die Wohnbauférderung solle
Zukunftsprojekte realisieren.

Abgeordnete Mag. EdithK o I | e r m a n n(Neos) sagte, es bedlrfe sehr
umfassender MaBnahmen, wenn man leistbares Wohnen méglich machen wolle.
Sie bekannte sich zur 6kosozialen Marktwirtschaft. Fir junge Menschen sei es
sehr schwer, sich selbst Eigentum zu schaffen. Es brauche neue Ansatze, aber es
mUssten sich die Menschen auch Vermégen schaffen kénnen. Es brauche eine
mutige Politik und kein GieBkannenprinzip.

Gf. Klubobmann UdoL a n d b a u e r(FP) meinte, das Wohnen sei in
Niederdsterreich und in Osterreich sehr viel teurer geworden. In der
Wohnungspolitik misse an ,sehr vielen Schrauben® gedreht werden, um die
Versprechungen auch in die Realitat umzusetzen. Niederdsterreich brauche ein
kostenglinstiges Mietsegment und man misse den Menschen auch Eigentum
zugestehen. Die Wohnbauférderung sei in den letzten Jahren Kkeine
Erfolgsgeschichte, bei der Objektférderung und bei der Subjektférderung seien die
Forderbetrdge zurickgegangen. Der freifinanzierte Wohnbau sei mittlerweile
gunstiger als der geférderte Wohnbau. Wohnen musse leistbar bleiben und dazu
bediirfe es MaBnahmen. Beim sozialen Wohnbau und beim gemeinnitzigen
Wohnbau wirden die Kosten flur die Mieter explodieren. Eine Senkung der
Mehrwertsteuer lasse sich gut verkaufen, bringe aber nichts. Der gefbrderte
Wohnbau misse endlich wieder attraktiv werden.

Abgeordneter Mag. Christian S a m w a | d (SP) betonte, die Mietpreise hétten
deutlich angezogen. Auch die Betriebskosten seien Uberdurchschnittlich
gestiegen. Wohnen sei zum Luxus geworden, den Menschen bleibe immer
weniger fur das Haushaltsbudget. Die Politik misse dafir sorgen, dass Wohnen
nicht zum Spekulationsobjekt werde. Die gréBte Herausforderung dabei seien die
Grundstickpreise. Dagegen mussten baulandmobilisierende MaBnahmen gesetzt
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werden. Auch Uber eine Infrastrukturabgabe misse nachgedacht werden.

Abgeordneter MartinS ¢ h u s t e r(VP) sprach von einem konstruktiven
Gesprachsklima. In Niederdsterreich gebe es 750 Millionen Euro pro Jahr an
Forderleistungen im Wohnbau. Damit werde ein Bauvolumen von 1,8 Milliarden
Euro pro Jahr ausgeldst und wirden 30.000 Arbeitsplatze gesichert. Mit 70 Prozent
sei Niederfsterreich nach dem Burgenland das Land mit der zweith6chsten
Eigentimerquote. Die Widmungskategorie Sozialer Wohnbau |6se nicht alle
Probleme. In den Ortszentren sollte stattdessen vermehrt auf Sanierung von
Altbestanden gesetzt werden. Hauser nicht mehr energetisch gut zu bauen, ware
ein Ruckschritt.

Die weitere Berichterstattung tber die Sitzung des NO Landtages findet man unter
http:/www.landtag-noe.at/service/politik/landtag/NLK/LANDTAG20181213.doc

Amt der Niederésterreichischen Landesregierung Mag. Christian Salzmann
Landesamtsdirektion/Offentlichkeitsarbeit Tel.: 02742/9005-12172
www.noe.qgv.at/presse E-Mail: presse@noel.gv.at



http://www.landtag-noe.at/service/politik/landtag/NLK/LANDTAG20181213.doc
http://www.noe.gv.at/presse
mailto:presse@noel.gv.at

	Sitzung des NÖ Landtages
	Aktuelle Stunde zu Beginn


